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Vorwort des Herausgebers
Stellen Sie sich vor, Ihnen wurde die Bedienungsanleitung

zu einem Auto ausgehändigt und nun sollen Sie fahren ler-
nen. Vorgemacht hat es Ihnen niemand, aber Sie besitzen ja
Literatur. Sie blättern wie wild in dem dicken Nachschlage-
werk, ohne sich einen Schritt von der Stelle bewegen zu kön-
nen. Sie unternehmen etliche Versuche, den Motor anzulas-
sen, nehmen dabei aber nicht den Gang heraus - kein schönes
Geräusch. Schließlich geben Sie entnervt auf und überlassen
die Karre ihrem Schicksal. Schade um den noblen Schlitten...

Ganz ähnlich ergeht es offensichtlich vielen HC11 Benut-
zern. Ohne weitere Hilfestellung wird Ihnen zugemutet, in
dem (auf den ersten Blick schier unendlichen) Ozean von Da-
ten und Informationen zu navigieren. Ausgestattet mit dem
HC11 Reference Manual und einer gehörigen Portion Bereit-
schaft zu Überstunden stürzt sich der geneigte Leser in die
500-seitige Lektüre, ohne Wichtiges von Unwichtigem tren-
nen zu können.

Nun sei hier keine Kritik geübt an der "Bibel" der HC11
Programmierer. Nein, das englischsprachige Mammutwerk ist
unverzichtbar und unbedingt empfehlenswert - wenn man
weiß, was man eigentlich sucht. Es handelt sich halt um ein
Nachschlagewerk.

Es vergeht jedoch keine Woche, in der sich nicht hilfesu-
chende HC11 Anwender an den Herausgeber wenden. Sie su-
chen Rat in verzwickten Situationen. Oftmals entpuppt sich
aber das Problem, auf den ersten Blick scheinbar unlösbar, als
gar nicht so vertrackt. Oft hilft schon ein anderer Blickwinkel
und ein kleiner Tip, um Licht in das Dunkel zu bringen. Und
immer wieder zeigte sich, daß die Ratsuchenden nur eines ge-
ringfügigen Impulses bedurften, um den entscheidenden
Schritt weiterzukommen.

Da die Zahl der Probleme groß und die Auswahl an
deutschsprachiger Literatur zum Thema HC11 bescheiden ist,
reifte schließlich der Entschluß, ein Praxisbuch zur 68HC11
Mikrocontrollerfamilie auf den Weg zu bringen. Geebnet wur-
de dieser Weg durch eine Reihe von Autoren, die bereit und in
der Lage waren, aus ihrer täglichen Arbeit mit dem HC11 zu
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berichten. Sie stellen im Rahmen dieses Buches Erfahrungen,
Verfahren und Musterlösungen vor, die als Anregung, als Im-
puls für eigene Versuche dienen sollen. So finden Sie Beispie-
le aus den unterschiedlichsten Sphären der Mikrocontrol-
leranwendung. Der Schwerpunkt liegt dabei jedoch stets auf
dem Begriff Praxis. Nichts ist schlimmer, als dem Leser den
Mund wäßrig zu machen, um dann an der Stelle, an der er die
entscheidende Information erwartet, mit Bedauern (auf ver-
meintliche Betriebsgeheimnisse verweisend) auf weitere Er-
läuterungen zu verzichten.

Wenn Sie während der Lektüre empfinden, daß das Kon-
zept und der Inhalt dieses Buches sein Ziel erreicht haben, so
empfehlen Sie uns bitte weiter an Ihre Kollegen und Bekann-
ten. Wenn Sie der Meinung sind, man könne es besser ma-
chen, dann schreiben Sie uns bitte einen Artikel für den näch-
sten Band!

Leipzig, im Dezember 1995

Oliver Thamm
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1992 erschien in der Zeitschrift rfe der erste selbst entwor-
fene Einplatinencomputer auf der Basis des UB8830 (ein Z8
Derivat). Weitere Projekte mit dem ST6 von SGS-Thomson
folgten.

Derzeit entwickelt er in einem mittelständischen Unter-
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...ist seit 1991 Student an der Technischen Hochschule

Leipzig. Als sein vorrangiges Interessengebiet hat sich die
Programmierung von Entwicklungshilfsmitteln und Applika-
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Eine abgeschlossene Belegarbeit sowie die laufende Diplo-
marbeit, beide in Zusammenarbeit mit der Motorola GmbH in
München, stellen ihm eine erfreuliche berufliche Entwicklung
in Aussicht.

Hans-Jörg Himmeröder...
...ist erst Jahre nach seinem Studium der Mathematik und

Physik ernsthaft mit Computertechnik in Kontakt getreten.
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Zahlreiche Veröffentlichungen in Zeitschriften weisen ihn als
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Dipl.-Ing. Detlev Liebing...
...stellte sich 1990 der Herausforderung, ein eigenes Unter-

nehmen zu gründen. Seine Firma PC-Systems beschäftigt sich
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Zuvor war der diplomierte Elektronikspezialist (Studium
an der Universität Leipzig sowie Humbold-Universität Berlin)
als Service- und Wartungsingenier für DV-Anlagen und spä-
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Prof. Dr.-Ing. Matthias Sturm...
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vor Technische Hochschule Leipzig) berufen wurde.

Dort ist es ihm, wie seine Studenten zu berichten wissen,
innerhalb kürzester Zeit gelungen, eine praxisnahe, hochwer-
tige und interessante Ausbildung aufzubauen. Ausbildungs-
schwerpunkte sind der MC68HC11, Motorola DSP´s und die
CPU32-Derivate.

Durch erfolgreiche Projektarbeit mit Industrie- und Hoch-
schulpartnern im In- und Ausland sowie durch die Publikati-
on seiner Aufgabensammlung "Mikrorechentechnik", hat sich
sein Lehrstuhl zum Anlaufpunkt für Mikrocontrolleranwen-
der jeglicher Art entwickelt.

Dipl.-Ing. Oliver Thamm...
...realisierte 1986 erste kommerzielle Elektronikprojekte,

nachdem er seine Jugend im wesentlichen unter einer Kolo-
phoniumwolke verbracht hatte. In den folgenden zwei Jahren
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betätigte er sich vorrangig als Softwareentwickler (C, sowie
6502-, Z80- und Z8-Assembler) und Leichtmatrose. Ein 1988
aufgenommenes Elektrotechnikstudium an der TH Leipzig
nahm, trotz der Gründung der Firma MCT Lange & Thamm
im Jahre 1990, ein glückliches Ende.

Die Entwicklung von Mikrocontrollerbaugruppen und Ent-
wicklungshilfsmitteln rund um die Motorola-Mikrocontroller
der 68HC11-Familie ist seither das hauptsächliche Arbeitsge-
biet des Ingenieurbüros.

Mit verschiedenen Veröffentlichungen in den Zeitschriften
rfe und Funkamateur wurde der Versuch unternommen, die-
se 8-Bit Mikrocontroller einem breiten Publikum vorzustellen.

Die an den Herausgeber gestellten zahlreichen Anfragen
aus der täglichen Praxis regten schließlich die Veröffentli-
chung dieses ersten Praxisbuches zur 68HC11 Mikrocontrol-
lerfamilie an.

 Dipl.-Ing. Joachim Tröger...
... hat sich Anfang des Jahres 1995, unmittelbar nach Be-

endigung seines Studiums an der Technischen Hochschule
Leipzig, einer selbständigen Tätigkeit als Softwareentwickler
verschrieben. Geprägt durch seine, während des Studiums
gesammelten Erfahrungen mit dem Motorola 68HC11, wählte
er dieses Gebiet als Hauptzweig seiner beruflichen Bemühun-
gen.

Die im Rahmen seiner Diplomarbeit aufgegriffene Thema-
tik "Dateneingabe über das Tastaturinterface von PCs" wurde
von Ihm weitergehend untersucht und findet sich als ausführ-
licher Beitrag in diesem Buch wieder.

Dipl.-Ing. Jörg Vogt...
...kam während seines Elektrotechnik-Studiums an der

Technischen Hochschule Leipzig in intensiven Kontakt mit
Mikrocontrollern. Während eines Auslandssemesters an der
University of Birmingham hatte er Gelegenheit, die 56K DSP-
Familie zu seinem Spezialgebiet zu machen. Im Rahmen sei-
ner Diplomarbeit schließlich erarbeitete er bei der Motorola
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GmbH in München eine Entwicklungsumgebung für diese Si-
gnalprozessoren.

Seit 1995 arbeitet er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am
Institut für Nachrichtentechnik an der Technischen Universi-
tät Dresden. Sein Tätigkeitsschwerpunkt ist die drahtlose Da-
tenübertragung.

In seiner Freizeit betätigt er sich als leidenschaftlicher
Windsurfer, verzichtet hier allerdings (bislang) auf Mikrocon-
troller und DSPs.

Dr.-Ing. Klaus Zahnert...
... war langjährig an Hochschulen und in der feinmecha-

nisch-optischen Industrie auf dem Gebiet der elektronischen
Meßtechnik und der Geräteentwicklung tätig.

Aus seiner Feder stammen ungezählte Zeitschriftenbeiträ-
ge, insbesondere zum Thema Mikrocontrollerapplikation.

Als Co-Autor des 1995 erschienen Buches "Basic Stamp"
hat er sich - erneut im Team mit Dr. Claus Kühnel - in den
Bestsellerlisten des Fachbuchhandels verewigt.
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